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StVO § 1 – Grundregeln

Zehn Tipps zum sicheren und defensiven Fahren

1.	 Zum Fahren fit sein: dass du gesundheitlich und körperlich fit bist, ein Kraft-
fahrzeug zu führen, ohne Einschränkung etwa durch Krankheit oder Alkohol-
konsum.

2.	 Abstand schaffen: die vorgeschriebenen Sicherheitsabstände zum Vorder- oder 
Hintermann sowie zur Seite einhalten.

3.	 Deutlich fahren: Damit du andere Verkehrsteilnehmer nicht verwirrst, solltest 
du immer rechtzeitig blinken, dich einordnen oder auch deine Geschwindig-
keit verringern.

4.	 Mit Überraschungen rechnen: Es ist nicht möglich, immer und überall korrekt 
zu fahren. Deswegen solltest du immer mit Fehlern anderer rechnen.

5.	 Korrekt fahren: Es ist die Pflicht eines jeden Verkehrsteilnehmers, eine korrekte 
Fahrweise zu entwickeln, wie zum Beispiel das Einhalten von Geschwindig-
keitsbeschränkungen.

6.	 Klar erkennbar sein: Erkennbarkeit kann im Straßenverkehr oft überlebens-
wichtig sein. Zum Beispiel durch das Einschalten des Lichts auch am Tage wie 
bei Motorradfahrern oder auch durch eine gut erkennbare Autofarbe.

7.	 Fehler anderer tolerieren: Niemand ist frei von Fehlern, aber man sollte nicht 
dazu übergehen, den anderen die Fehler anzulasten oder den »Oberlehrer« 
zu spielen, sondern lieber helfen, die Situation zu entwirren.
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8.	 Überlegt manövrieren: Überlege dir gut, welches Fahrmanöver du als Nächs-
tes machst, denn zum Beispiel macht Überholen, kurz bevor du abbiegen 
möchtest, wenig Sinn.

9.	 Eigene Grenzen erkennen: Du stehst nach bestandener Führerscheinprüfung 
am Anfang deiner Autofahrerkarriere und musst dein Können in den folgen-
den Jahren perfektionieren. Gerade in dieser Zeit ist es wichtig, dass du als jun-
ger Fahranfänger deine eigenen Grenzen erkennst und dir objektiv vor Augen 
hältst, was du gut kannst und was noch der Übung bedarf.

10.	 Reserven schaffen: Wie bereits mehrfach erwähnt wurde, ist kein Kraftfahr-
zeugführer perfekt. Perfektion ist aber im heutigen Straßenverkehr auch nicht 
gefordert, wichtiger ist es, sich mit Vernunft im Straßenverkehr zu bewegen, 
also nicht jede Situation voll auszureizen, sondern Reserven zu schaffen, damit 
man noch richtig reagieren kann.

5.2	 Vorfahrt

Was ist Vorfahrt?

Die Vorfahrt regelt, in welcher Reihenfolge gefahren werden darf, wenn sich zwei 
oder mehrere Fahrzeuge gleichzeitig einer Kreuzung oder Einmündung nähern.

Ein Vorfahrtsfall entsteht immer dann, wenn die Fahrlinien zweier oder mehrerer 
Fahrzeuge sich kreuzen, schneiden oder sich zu nah kommen könnten:

Kreuzen 
Beispiel: Zwei Pkws bei »rechts vor 
links«. 

Schneiden 
Beispiel: Zwei Pkws bei »rechts vor 
links«. Der bevorrechtigte Pkw von 
rechts biegt nach rechts ab.
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Gefährlich nahe kommen
Beispiel: Ein Lkw möchte nach rechts in die bevorrechtigte Straße abbiegen und 
muss den Pkw von rechts durchfahren lassen, da sich die Fahrlinien gefährlich nahe 
kommen.

Die Vorfahrt gilt für alle Fahrzeuge, also vom Fahrrad über das Motorrad, den Pkw 
bis hin zum Bus oder Lkw. Sie gilt auch für Reiter sowie für Straßenbahnen.

Die Vorfahrtregelung ist hierarchisch strukturiert, und zwar in vier Stufen: Rechts vor 
links gilt nur dann, wenn keine anderen Maßnahmen zur Vorfahrtregelung ergrif-
fen wurden. Und sollte ein Polizist die Vorfahrt regeln, gelten seine Weisungen und 
Zeichen vor den vorfahrtregelnden Verkehrszeichen sowie den Lichtzeichen.

1. Rechts vor links 2. Vorfahrtregelnde Verkehrszeichen
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3. Lichtzeichen 4. Polizeibeamte

Unabhängig davon, welche Vorfahrtsregel gilt, musst du beim Abbiegen Folgendes 
beachten:

Fußgänger und Radfahrer, die sich in Längsrichtung zu dir weiterbewegen, 
musst du durchlassen.
Beim Linksabbiegen musst du den entgegenkommenden Geradeausfahrer 
und Rechtsabbieger durchfahren lassen.
Kommen sich zwei Linksabbieger entgegen, biegen sie voreinander ab und 
müssen dabei Rücksicht aufeinander nehmen, damit sie sich nicht gegenseitig 
behindern.

Rechts vor links

An Kreuzungen und Einmündungen, an denen die Vorfahrt nicht durch vorfahrt
regelnde Verkehrszeichen, Lichtzeichenanlagen oder Polizeibeamte geregelt wird, 
gilt die Grundregel »rechts vor links«, das heißt:

Vorfahrt hat, wer an Kreuzungen und Einmündungen von rechts kommt.

Hierbei ist es egal, ob du dich innerorts oder außerorts befindest. Bitte achte stets 
darauf, dass auch eine schmale und weniger gut ausgebaute Straße bevorrechtigt 
sein kann. Auch können Zäune, Hecken oder Mauern die Sicht in die bevorrechtig-
te Straße verdecken, sodass du herannahende Verkehrsteilnehmer nicht oder zu 
spät siehst. Darum nähere dich einer Kreuzung oder Einmündung mit schlechter 
Übersicht nur langsam und vorsichtig; sollte die Übersicht einmal sehr schlecht sein, 
»taste« dich langsam nach vorne, bis die Übersicht gegeben ist. Als kleiner Tipp: 
Nähere dich einer Kreuzung mit dem Gedanken, dass ein Fahrzeug herauskommt, 
dann erschrickst du nicht und reagierst richtig.

Sollte einmal der vermutlich seltene Fall eintreten, dass Fahrzeuge aus allen vier 
Richtungen gleichzeitig auf eine Rechts-vor-links-Kreuzung treffen, muss einer der 
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vier Fahrzeugführer auf seine Vorfahrt verzichten. Hierzu musst du dem Fahrzeug, 
das von links kommt, ein deutliches Handzeichen geben. Merke dir hierzu: »Win-
ken tu ich dem Linken!«

Aber achte auch darauf, wer dir ein Handzeichen gibt, das darf nur der dir gegen-
über Vorfahrtberechtigte!

Häufig wird die Regel »rechts vor links« von den Städten und Gemeinden zur Minde-
rung von Gefahren im Straßenverkehr genutzt, weil dort, wo diese Regel gilt, lang-
samer und vorsichtiger gefahren werden muss. Daher ist die Rechts-vor-links-Regel 
besonders häufig in Wohngebieten, Tempo-30-Zonen, Altstädten mit ihren engen, 
winkligen Gassen und in kleinen Ortschaften anzutreffen.

Kreuzungen und Einmündungen rechtzeitig erkennen
Damit du Kreuzungen und Einmündungen rechtzeitig wahrnimmst und dich auf 
die jeweilige Vorfahrtslage einstellen kannst, halte am besten nach bestimmten 
Hinweisen Ausschau:

Nach Straßennamenschildern. 
Der Bordstein/Gehweg verläuft nach rechts.
Lücken in der Begrünung oder zwischen den Häusern.
Farbliche Unterschiede zwischen Fahrbahn und Gehweg.
Es kommen Fahrzeuge aus der Einmündung heraus oder fahren hinein.
Größere Lücken zwischen parkenden Fahrzeugen.

Ist die Rechts-vor-links-Kreuzung einmal besonders gefährlich, wirst 
du mit diesem Verkehrszeichen darauf aufmerksam gemacht. 
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Ausnahmen von der Rechts-vor-links-Regel
Natürlich gibt es auch Ausnahmen, in denen die Rechts-vor-links-Regelung nicht 
gilt:

Wenn du aus einem Feld- oder Waldweg kommst.
Wenn du aus einem verkehrsberuhigten Bereich oder Fußgängerbereich her-
ausfährst.
An Grundstücksausfahrten.
Beim Einfahren über einen abgesenkten Bordstein.
Wenn du auf die Autobahn fährst.

Vorfahrtregelnde Verkehrszeichen

Die vorfahrtregelnden Verkehrszeichen stehen über der Rechts-vor-links-Regel, das 
heißt, du musst das Verkehrszeichen beachten, »rechts vor links« ist dann außer 
Kraft gesetzt.

Um dir die vorfahrtregelnden Verkehrszeichen besser merken zu können, kannst 
du sie in zwei Kategorien einordnen, denn es gibt zwei vorfahrtgebende, also »po-
sitive«, und zwei vorfahrtnehmende, sozusagen »negative« Verkehrszeichen.

Positiv

Vorfahrt Vorfahrtstraße

Negativ

Vorfahrt gewähren Halt. Vorfahrt gewähren

Vorfahrt 
Beim Verkehrszeichen Vorfahrt hast du nur bei der auf das Verkehrszeichen folgen-
den Kreuzung oder Einmündung Vorfahrt. An der darauffolgenden Einmündung 
kann die Vorfahrtregelung ganz anders aussehen, zum Beispiel kann dort »rechts 
vor links« gelten.
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Vorfahrtstraße
Das Zeichen Vorfahrtstraße gibt dir für den kompletten Verlauf der Straße Vorfahrt, 
bis die Vorfahrt entweder durch das Zeichen Ende der Vorfahrtstraße oder eines 
der beiden vorfahrtnehmenden Verkehrszeichen Vorfahrt gewähren oder Halt. 
Vorfahrt gewähren wieder aufgehoben wird. Es wird an jeder Kreuzung oder 
Einmündung wiederholt und kann entweder vor oder hinter der Kreuzung stehen. 
Im Regelfall steht es innerorts vor der Kreuzung und außerorts dahinter.

Diese Zeichen beenden die Vorfahrtstraße wieder:

TIPP
Sollte ein anderer Fahrer mal deine Vorfahrt ignorieren, gib einfach nach und 
überlasse ihm die Vorfahrt.

Vorfahrt gewähren
Hier wird dir angezeigt, dass du gegenüber dem Querverkehr auf der Vorfahrt-
straße wartepflichtig bist. Wenn du warten musst, gibt es oft eine Wartelinie, die dir 
signalisiert, wo du stehen bleiben solltest. Ist keine Wartelinie vorhanden, fährst du 
bis zur »Sichtlinie«. Achte darauf, dich so aufzustellen, dass der Querverkehr nicht 
behindert wird.

Wenn du beim Heranfahren schon erkennst, dass eine Lücke frei ist oder kein Quer-
verkehr vorhanden ist, darfst du, ohne anzuhalten, weiterfahren. Am besten klappt 
dies, wenn du dich langsam und mit mäßiger Geschwindigkeit der Kreuzung näherst 
und mit vielen kurzen bewussten Blicken in die vorfahrtberechtigte Straße den Ver-
kehr absicherst. Dies hat zum einen den Vorteil, dass der Vorfahrtberechtigte erkennt, 
dass du seine Vorfahrt achtest, und er wird zügig weiterfahren, und zum anderen 
kannst du durch dein Blickverhalten leichter erkennen, wie die Verkehrslage ist, und 
die Geschwindigkeit der sich nähernden Fahrzeuge leichter einschätzen.

Halt. Vorfahrt gewähren
Auch beim Verkehrszeichen Halt. Vorfahrt gewähren, das im alltäglichen Sprach-
gebrauch oft auch »Stoppschild« genannt wird, musst du dem Querverkehr die Vor-
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fahrt gewähren. Allerdings ist dieses Verkehrszeichen, da es meist an sehr gefähr-
lichen und unübersichtlichen Kreuzungen oder Einmündungen aufgestellt ist, mit 
einem Haltgebot verbunden, du musst in jedem Fall anhalten, selbst wenn sich kein 
vorfahrtberechtigtes Fahrzeug nähert. 

Wenn das Verkehrszeichen Halt. Vorfahrt gewähren aufgestellt ist, gibt es meis-
tens eine Haltlinie. An der Haltlinie musst du dann anhalten. Sollte die Sicht dort so 
schlecht sein, dass du keinen Überblick über die Verkehrssituation und den eventu-
ell herannahenden Gegenverkehr hast, fährst du vorsichtig weiter bis zur Sichtlinie, 
bis du die Übersicht hast, und musst nochmals anhalten. Bessert sich während des 
langsamen Heranfahrens die Sicht und du erkennst, dass eine Lücke vorhanden 
ist und sich keine Fahrzeuge nähern, darfst du, ohne nochmals anzuhalten, ab-
biegen. 

Gibt es beim »Stoppschild« keine Haltlinie, musst du an der sogenannten Sichtlinie 
halten, der gedachten Linie, von der du die Vorfahrtstraße gut überblicken kannst.

Verhalten beim Überqueren und Einbiegen
Wenn du an eine Kreuzung heranfährst, musst du unterscheiden, ob du die Kreu-
zung überquerst oder nach rechts bzw. links in die Spur des Querverkehrs einbiegst. 
Das Überqueren nimmt im Normalfall nicht so viel Zeit und Platz in Anspruch wie 
das Einbiegen.

Grundsätzlich ist die Länge des Gefahrenbereichs von diesen Faktoren abhängig:

der Breite der zu überquerenden Fahrbahn,
dem Beschleunigungsvermögen deines Fahrzeugs,
der Länge deines Fahrzeugs sowie
der Fahrbahnoberfläche (z. B. Sand, Nässe, Glätte usw.).
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Beim Überqueren einer Kreuzung ist der Gefah-
renbereich relativ klein. Die Bereiche befinden 
sich innerhalb des jeweiligen Fahrstreifens des 
Querverkehrs.

Beim Einbiegen ist der Gefahrenbereich deutlich 
größer. Er wird umso länger, je höher die Ge-
schwindigkeit des herankommenden Querver-
kehrs ist. Die Gefahrenzone endet erst, wenn du 
die Geschwindigkeit des Querverkehrs erreicht 
hast.

Abknickende Vorfahrt

Eine Sonderform der Vorfahrtstraße ist die abknickende Vorfahrt. Sie wird oft dann 
eingerichtet, wenn der Hauptverkehrsstrom an einer Kreuzung oder Einmündung 
nicht geradeaus führt. Hier musst du einige Besonderheiten beachten. Grundsätz-
lich erkennst du die abknickende Vorfahrtstraße anhand der Beschilderung, denn 
es befindet sich unter dem jeweiligen vorfahrtregelnden Verkehrszeichen das Zu-
satzzeichen für die abknickende Vorfahrtstraße.
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Ein dicker schwarzer Strich zeigt den Verlauf der Vorfahrtstraße an, die dünnen Stri-
che zeigen die untergeordneten Einmündungen. Diese Zusatzzeichen sind immer 
so zu verstehen, dass du jeweils auf der Straße fährst, die von unten kommt, du 
kannst also sofort erkennen, ob du dich auf der Vorfahrtstraße oder einer der unter-
geordneten Straßen befindest.

Wie muss ich mich verhalten?
Das Verhalten an der abknickenden Vorfahrtstraße ist etwas anders als an einer 
normalen Kreuzung. Grundsätzlich ist es auch hier wieder wichtig, woher ein Fahr-
zeug kommt, und nicht, wohin es will. 

Sobald du aus einer untergeordneten Straße kommst, musst du den Fahrzeugen 
auf der Vorfahrtstraße Vorfahrt gewähren. Kommen beide Fahrzeuge aus einer 
jeweils untergeordneten Straße, heben die beiden »negativen« Verkehrszeichen 
sich auf und es gilt die Regel »rechts vor links«. Befindest du dich auf der Vorfahrt-
straße, hast du vor den Fahrzeugen auf der untergeordneten Straße Vorfahrt, auf 
Fußgänger musst du besondere Rücksicht nehmen. Dazu nachfolgend zwei mög-
liche Szenarien:

Situation: Du kommst von der Vorfahrtstraße und willst auch ihrem weiteren Ver-
lauf folgen, und ein Fahrzeug kommt aus der untergeordneten Straße.

In dieser Situation hast du Vorfahrt, da du von der Vorfahrtstraße kommst und auf 
ihr verbleibst, der blaue Pkw dagegen aus einer untergeordneten Straße in die ab-
knickende Vorfahrtstraße einfahren möchte, er ist somit wartepflichtig. 

Das Fahrzeug, das dem Verlauf der Vorfahrtstraße folgt, hat das Vorrecht vor allen 
anderen Fahrzeugen.
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Situation: Beide Fahrzeuge kommen von der abknickenden Vorfahrtstraße, der 
Motorradfahrer verbleibt auf ihr, du verlässt die Vorfahrtstraße.

Hier bleibt ein Fahrzeug auf der Vorfahrtstraße und eines verlässt sie, somit heben 
sich die beiden Verkehrszeichen gegenseitig auf und es wird wieder nach der Re-
gelung »rechts vor links« gefahren, das heißt, in diesem Szenario fährt zuerst der 
Motorradfahrer und anschließend fährst du.

Fährst du hingegen auf der Vorfahrtstraße und möchtest sie verlassen, und gleich-
zeitig möchte ein Fahrzeug aus einer untergeordneten Straße auf die Vorfahrtstra-
ße einbiegen, hast du die Vorfahrt.

Blinken oder nicht blinken?
Eine weitere Besonderheit bei der abknickenden Vorfahrtstraße ist das Blinken. 
Grundsätzlich musst du blinken, sobald du der abknickenden Vorfahrtstraße folgst 
oder in die Gegenrichtung abbiegst. Verlässt du die abknickende Vorfahrtstraße in 
gerader Richtung, darfst du nicht blinken. Stell dir die abknickende Vorfahrtstraße 
wie eine Kreuzung vor:

Blinken, da du der 
abknickenden Vorfahrt-

straße folgst.

Blinken, da du die 
abknickende Vorfahrt-

straße nach rechts 
verlässt.

Nicht blinken, da du 
die abknickende Vor-
fahrtstraße in gerader 

Richtung verlässt.
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Kreisverkehr

Der Kreisverkehr erfreut sich wachsender Beliebtheit, da er eine 
flüssige Verkehrsregelung ohne Ampelanlagen oder kompli-
zierte Kreuzungen ermöglicht. Ein weiterer Vorteil des Kreis-
verkehrs ist, dass er sich aufgrund der langsameren Geschwin-
digkeit beim Annähern an den Kreisverkehr positiv auf die 
Verkehrssicherheit auswirkt. 

Bei der Vorfahrtregelung gilt für den Kreisverkehr Folgendes: Ohne an der Einfahrt 
zum Kreisverkehr aufgestellte vorfahrtregelnde Verkehrszeichen gilt die Grundregel 
»rechts vor links«. Steht dort ein Verkehrszeichen Vorfahrt gewähren, hat der Ver-
kehr im Kreis Vorfahrt.

Annäherung
Auf einen Kreisverkehr wird durch Vorwegweiser rechtzeitig hingewiesen. So kannst 
du direkt erkennen, an welcher Ausfahrt du aus dem Kreis wieder herausfährst. 
Mehrere kurze Blicke zu dem sich im Kreis befindenden Fahrzeug und eine redu-
zierte Geschwindigkeit bei der Anfahrt auf den Kreisverkehr ermöglichen es oft, 
dass du bei der Einfahrt in den Kreis nicht anhalten musst.

Achte auch ganz bewusst darauf, ob die Fahrzeuge im Kreis den Blinker betätigen 
oder nicht. Verlass dich aber nie blind darauf, sondern berücksichtige neben der 
Fahrlinie auch, wie die Räder des Fahrzeugs stehen und in welche Richtung der Fah-
rer blickt, um zu erkennen, ob das Fahrzeug eventuell aus dem Kreis herausfährt.

Verhalten beim Ein- und Ausfahren

Bei dieser Beschilderung darfst du beim Einfahren in den 
Kreis nicht blinken und du musst warten, die Fahrzeuge 
im Kreis haben dann Vorfahrt. Die Einfahrt in den Kreis ist 
nach rechts vorgeschrieben. Das Halten auf der Kreisbahn 
ist verboten. 

Bei der Ausfahrt aus dem Kreisverkehr musst du den Blinker 
nach rechts setzen, da dies ein Abbiegevorgang ist!

Mancher etwas kleinere Kreisverkehr hat eine überfahr-
bare Mittelinsel, die allerdings nur von Fahrzeugen über-
fahren werden darf, die zu groß sind, um die Mittelinsel zu 
umfahren. Das geht zudem nur, wenn andere Verkehrsteil-
nehmer bei einem solchen Manöver nicht gefährdet wer-
den.




